Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

2. Impuls
Woche 5: Vom 1. Januar 2007 bis 6. Januar 2007
Zusammen mit dem ganzen Volk ließ auch Jesus sich taufen. Und während er betete, öffnete sich der Himmel, und der Heilige Geist kam sichtbar in Gestalt einer Taube auf ihn herab, und eine Stimme aus dem Himmel sprach: Du bist mein geliebter Sohn, an dir habe ich Gefallen gefunden. (Lk 3, 21-22)

Im Markus-Evangelium ist zu lesen, Jesus habe den Geist Gottes wie eine Taube auf sich herabkommen sehen. Bei Lukas wird die sichtbare Gestalt der Taube und damit dass Öffentliche des Geschehens betont. Uns macht er es dadurch nicht leichter. Gottes Geist – die Taube ist nur der Bote – ist eben nicht greifbar und kann nicht hergezeigt werden. Am Anfang, bevor etwas war, war der Geist über der Urflut (Gen 1, 2). Ansonsten weht er, wo er will (Joh 3, 8).

Er ist das Wirken Gottes in der Welt, er ist das Wirken Gottes in mir, sürbar manchmal vor allem in den Auswirkungen. Er ist Gottes Kraft in mir, Gottes Weisheit, die mich im Gewissen zu leiten vermag, der göttliche Funke, der nie erlischt, auch wenn mein Glaube auf Sparflamme brennt. Aus Gottes Geist wird Jesus leben und wirken. Ich kann mich neben ihn stellen unter den nunmehr geöffneten Himmel ... Ich kann Jesus auch mit den Augen Gottes betrachten, der eben seine Liebe erklärt: Du bist mein Sohn, mein geliebter, meine Freude ..
